
16. Unfallmedizinische Tagung in Berlin
15. und 16. Juni 2017
und  am 16. Juni 2017 Satellitentagung gemeinsam mit dem  

Deutschen Verband für Physiotherapie (ZVK) e.V. PHYSIO-DEUTSCHLAND 

im ESTREL Hotel Berlin, Estrel Convention Center

Für Ärztinnen und Ärzte

•	 12 Fortbildungspunkte

Für Physiotherapeutinnen 

und Physiotherapeuten

•	 3 Fortbildungspunkte

Für Disability
-Manager 

und -M
anagerinnen

•	 14 Stunden (CDMP)
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Wir laden ein zur 
16. Unfallmedizinischen Tagung 

des Landesverbandes Nordost der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V. (DGUV)

am 15. und 16. Juni 2017

Die Tagung findet im Estrel Hotel Berlin, Estrel Convention Center, Sonnenallee 225, 
12057 Berlin-Neukölln, statt.

Unter der wissenschaftlichen Leitung von

Prof. Dr. med. Axel Ekkernkamp, Berlin, Greifswald
und

Prof. Dr. med. Thomas Mittlmeier, Rostock

soll die Tagung dazu beitragen, den mit der Behandlung Unfallverletzter befassten Ärzten 
Fortschritte und neue Erkenntnisse auf aktuellen und kontrovers diskutierten Gebieten der 
Unfallmedizin zu vermitteln. Sie hat darüber hinaus auch die Aufgabe, die Zusammenarbeit 
zwischen den Trägern der gesetzlichen Unfallversicherung und der Ärzteschaft zu verbes-
sern und gegenseitiges Verständnis für die Besonderheiten der beiderseitigen Aufgaben zu 
wecken und zu fördern.

Besonders freuen wir uns, dass wir diesmal am Freitag zwei Sitzungen gemeinsam mit dem 
Verband der Physiotherapeuten „Physio Deutschland“ anbieten können und damit der not-
wendigen engen Verzahnung zwischen Akutbehandlung und Rehabilitation Rechnung 
tragen. 

An der Gestaltung des Programms haben weiterhin mitgewirkt

Prof. Dr. med. Andreas Eisenschenk, Berlin, Greifswald
Prof. Dr. med. Julia Seifert, Berlin

Prof. Dr. med. Michael Wich, Berlin, Königs Wusterhausen
und  

Heiko Dahl, Wremen

Berlin, im März 2017

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV)
– Landesverband Nordost –
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Uhrzeit	 ECC Saal D

11:00	 Begrüßung 
Senatorin Kolat, Berlin und Ekkernkamp, Berlin

11:15	 Digitale Vernetzung in der Unfallmedizin 
Ein aktueller Stand 
Müschenich, Berlin

11:35	 Individualisierte Implantate auf der Basis digitaler Daten 
Riecke, Berlin

11:55	 Der digitale Gesundheitsmarkt: Bürger und Patienten gegenüber  
neu entstehenden digitalen Gesundheitsdiensten 
Schachinger, Berlin

12:15	 Diskussion

	 Sondervortrag
12:40	 Orthopädie und Unfallchirurgie in Deutschland 

– Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – 
Haas, Berlin

 

Vorsitz:

Ekkernkamp 
Berlin, Greifswald

Schmidt 
Rostock

13:15 Pause  

	 Kindertraumatologie
14:15	 Entwicklungen bei der Schülerunfallversicherung: 

Zahlen, Daten, Fakten, Neues 
Glaubitz, Berlin und Kühn, Frankfurt/Oder

14:30	 Tipps und Tricks zur Versorgung der suprakondylären Humerusfraktur beim Kind 
Diagnostik, Beurteilung und Behandlung 
Slongo, Bern

15:00	 Spezifka der Traumatologie bei Kindern: Korrekturpotential, Wachstumsstörungen 
und Versorgungsstruktur 
Barthlen, Greifswald

15:25	 Röntgen in 2 Ebenen? Rationelle Diagnostik bei verletzten Kindern 
Voßschulte, Greifswald

15:50	 Diskussion

Vorsitz:

Degenhardt 
Potsdam

Barthlen 
Greifswald

16:00 Pause  

	 Handchirurgische Eingriffe – im Spannungsfeld zwischen ambulant und stationär
16:45	 Was kann heute problemlos ambulant operiert werden? 

Lautenbach, Berlin

17:00	 Rechnen sich ambulante berufsgenossenschaftliche Operationen? 
Becker, Hannover

17:15	 Berufsgenossenschaftliche Patienten im DRG-System (wie) kann das funktionieren? 
Nyszkiewicz, Eberswalde

17:30	 Diskussion

17:45	 Review des ersten Tages 
Mittlmeier, Rostock

Vorsitz:

van Schoonhoven
Bad Neustadt

Rüggeberg
Berlin

18:00 Ende des ersten Kongresstages  

In den Pausen können Sie die Industrieausstellung besuchen und dort einen Imbiss einnehmen.

	 Donnerstag, 15. Juni 2017
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Uhrzeit	 ECC Saal B	

	 Begutachtung der Verschleißerkrankung des Kniegelenkes –  
eine D-Aufgabe

11:25	 Überblick zur BK 2102 und 2112 
Zagrodnik, Berlin

11:40	 Kausalitätsbeurteilung BK 2102 
Meyer-Clement, Hamburg

11:55	 Kausalitätsbeurteilung BK 2112 
Grosser, Hamburg

12:10	 Diskussion

Vorsitz:

Wich, Berlin, 
Königs Wusterhausen

Laun, Berlin 

12:25 Pause 

	 Das besondere Thema 
14:15	 Nicht warten  – Vorgehensweise bei iatrogenen Nervenverletzungen 

Böttcher, Berlin

14:30	 Diskussion

14:35	 Brauchen wir eine räumliche  Trennung von septischen und aseptischen OPs? 
– aus Sicht der Hygiene 
Kramer, Greifswald

14:45	 – aus Sicht der Unfallchirurgie 
Seifert, Berlin

14:55	 – praktische Erfahrungen aus der Arbeit der Landesverbände der DGUV 
Görg, Mainz

15:05	 Diskussion

15:15	 Stellenwert der alternativen Schmerztherapie in Orthopädie und  
Unfallchirurgie 
Schröder, Berlin

15:25	 Diskussion

15:30	 Patellaluxation: Diagnostik zur Beurteilung der Kausalität 
Dragowsky, Berlin

15:40	 Diskussion

15:45	 Zusammenfassung und „Take Home Message“ 
John, Berlin

 Vorsitz:

Seifert, Berlin

John, Berlin

 

16:00 Ende des ersten Kongresstages in diesem Saal

In den Pausen können Sie die Industrieausstellung besuchen und dort einen Imbiss einnehmen.

	 Donnerstag, 15. Juni 2017
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Uhrzeit	 ECC Saal D

	 Brennpunkte der Hand- und Mikrochirurgie
09:00	 Posttraumatische Korrekturen und Revisionen am distalen Radius 

Windolf, Düsseldorf

09:12	 Ulnaverkürzungsosteotomie und Wafer-Operation: Indikationen, Techniken  
und Therapie 
Richter, Bonn

09:25	 Palmare Plattenosteosynthese am distalen Radius: Anatomie, Komplikationen  
und deren Korrekturen 
Bickert, Ludwigshafen

09:45	 Was verbleibt noch nach Rettungsoperationen am distalen Radioulnargelenk? 
van Schoonhoven, Bad Neustadt an der Saale

10:00	 Hand-Traumaregister: Aktueller Stand 
Schädel-Höpfner, Neuss

10:15	 Diskussion

Vorsitz:
Eisenschenk 
Berlin
Hakimi  
Berlin

10:35 Pause  

	 Aktuelles
11:15	 UV-Aktuell  

Kreutzer, Berlin

11:35	 MdE-Neubewertung 
Wich, Berlin, Königs Wusterhausen

11:55	 Neustrukturierung SAV/VAV-Katalog 
Bühren, Murnau

12:15	 Diskussion

Vorsitz:
Ekkernkamp 
Berlin, Greifswald
Nolting 
Berlin

12:35 Pause  

	 Der Praktische Fall – Komplikationsmanagement zwischen ambulant und stationär
13:20	 Fallvorstellung mit TED-Abstimmung 

Mittlmeier, Rostock 
Schmeling, Berlin 
Glaubitz, Berlin 
Kahlert, Berlin 
Voigt, Hamburg

14:15	 Diskussion mit dem Auditorium und TED-Abstimmung

14:45	 Review des zweiten Tages 
Mittlmeier, Rostock

Vorsitz:
Schütz 
Berlin
Petri 
Hamburg

15:00 Ende des Kongresses  

In den Pausen können Sie die Industrieausstellung besuchen und dort einen Imbiss einnehmen.

	 Freitag, 16. Juni 2017
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Uhrzeit	 ECC Saal B

	 Das Zusammenspiel von Physiotherapie und Unfallchirurgie
09:00	 Zusammenarbeit von (D-)Arztpraxen und Physiotherapeuten – 

was ist wünschenswert und was darf unter Beachtung des  
Anti-Korruptiongesetzes noch sein 
Haase, Berlin und Kemper, Köln

09:30	 Besonderheiten in der Nachbehandlung von Schulterverletzungen  
Reuther, Berlin und Hegenscheidt, Wremen

10:00	 Diskussion

Vorsitz:
Kemper 
Köln
Reuther 
Berlin

10:30 Pause  

	 Physiotherapeutische Behandlungsmethoden bei Handverletzungen
11:40	 Plexusläsion 

Neye, Berlin

11:55	 Handtherapie bei komplexem regionalen Schmerzsyndrom CRPS 
Dopfer, München

12:10	 Komplikationen und Nachbehandlung mikrochirurgisch versorgter  
Strecksehnennähte des Handrückens 
Henckel, Berlin 

12:25	 Diskussion

Vorsitz:
Hegenscheidt 
Wremen
Tempka 
Berlin

12:35  Ende des Kongresses in diesem Saal  

In den Pausen können Sie die Industrieausstellung besuchen und dort einen Imbiss einnehmen.

	 Freitag, 16. Juni 2017
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Barthlen, Winfried, Univ.-Prof. Dr. med. 
Universitätsmedizin Greifswald, Klinik für Kinderchirurgie, Sauerbruchstraße 1, D-17475 Greifswald

Becker, Karsten, Dr. med. 
D-Arzt, Handchirurg, Peiner Str. 2, D-30519 Hannover

Bickert, Berthold, Dr. med. 
BG Klinik Ludwigshafen, Klinik für Hand-, Plastische und Rekonstruktive Chirurgie – 
Schwerbrandverletztenzentrum, Ludwig-Guttmann-Straße 13, D-67071 Ludwigshafen

Böttcher, Richarda, Dr. med. 
Unfallkrankenhaus Berlin, Abteilung für Hand-,  Replantations- und Mikrochirurgie,  
Warener Straße 7, D-12683 Berlin

Bühren, Volker, Prof. Dr. med. 
BG Unfallklinik Murnau, Ärztlicher Direktor, Professor-Küntscher-Straße 8, D-82418 Murnau

Degenhardt, Petra, Dr. med. 
Klinikum Ernst von Bergmann, Klinik für Kinderchirurgie, Charlottenstraße 72, D-14467 Potsdam

Dopfer,Barbara 
Praxis für Physiotherapie und Handrehabilitation, Flurstraße 2, 81675 München

Dragowsky, Kai 
punctum medico, Senftenberger Ring 5a, D-13439 Berlin

Eisenschenk, Andreas, Univ.-Prof. Dr. med. 
Unfallkrankenhaus Berlin, Abteilung für Hand-,  Replantations- und Mikrochirurgie,  
Warener Straße 7, D-12683 Berlin

Ekkernkamp, Axel, Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h.c. 
Unfallkrankenhaus Berlin, Ärztlicher Direktor, Warener Straße 7, D-12683 Berlin und  
Universitätsmedizin Greifswald, Klinik und Poliklinik für Unfall-, Wiederherstellungschirurgie  
und Rehabilitative Medizin, Sauerbruchstraße 1, D-17475 Greifswald

Glaubitz, Steffen 
Unfallkasse Berlin, Culemeyerstraße 2, D-12277 Berlin

Görg, Kurt 
DGUV, Landesverband Mitte, Isaac-Fulda-Allee 18, D55124 Mainz

Referentenverzeichnis
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Grosser, Volker, Dr. med. 
Berufsgenossenschaftliches Unfallkrankenhaus, Leiter Gutachtenzentrum,  
Bergedorfer Straße 10, D-21033 Hamburg

Haas, Norbert, Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h.c. 
Charité Universitätsmedizin Berlin, Campus Virchow-Klinikum, Augustenburger Platz 1, D-13353 Berlin

Haase, Tankred, Dr. med. 
Prerower Platz 4, D-13051 Berlin

Hakimi, Mohssen, Prof. Dr. med. 
Vivantes Klinikum am Urban, Dieffenbachstraße 1, D-10967 Berlin

Hegenscheidt, Stefan 
Bildungswerk Physio-Akademie des ZVK gGmbH, Wremer Specken 4,  
D-27639 Wurster Nordseeküste OT Wremen

Henckel, Charlott-Sophie 
Praxis für Physio- und Handtherapie, Gorkistr. 7, 13507 Berlin 

John, Thilo, Dr. med. 
DRK Kliniken Westend, Unfallchirurgische Klinik, Spandauer Damm 130, D-14050 Berlin

Kahlert, Kai 
Berufsgenossenschaft Holz und Metall, Bezirksverwaltung Berlin-Dessau,  
Innsbrucker Straße 26, D-10825 Berlin

Kemper, Claudia, Dr. PH 
Deutscher Verband für Physiotherapie (ZVK) e.V., Generalsekretärin, Deutzer Freiheit 72-74, D-50679 Köln

Kolat, Dilek, Senatorin 
Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung, Senatorin, Oranienstraße 106, 
D-10969 Berlin

Kramer, Axel, Prof. Dr. med. 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, Institut für Hygiene und Umweltmedizin,  
Walter-Rathenau-Straße 49 A, D-17487 Greifswald

Kreutzer, Gabriele 
DGUV, Landesverband Nordost, Fregestraße 44, D-12161 Berlin

Referentenverzeichnis
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Kühn, Riccardo 
Unfallkasse Brandenburg, Müllroser Chaussee 75, D-15236 Frankfurt/Oder

Laun, Reinhold, PD Dr. med. 
Vivantes Klinikum Neukölln,Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, Rudower Straße 48, 12351 Berlin

Lautenbach, Martin, Dr. med. 
Krankenhaus Waldfriede, Argentinische Allee 40, D-14163 Berlin

Meyer-Clement, Michael 
IMB – Institut für medizinische Begutachtung Hamburg, Mönckebergstraße 31, D-20095 Hamburg

Mittlmeier, Thomas, Univ.-Prof. Dr. med. 
Universitätsmedizin Rostock, Chirurgische Klinik und Poliklinik, Abteilung für Unfall- und  
Wiederherstellungschirurgie, Schillingallee 35, D-18055 Rostock

Müschenich, Markus, Dr. med. 
Flying Health Incubator GmbH, Friedrichstr. 68,  10117 Berlin

Neye, Daniela 
Praxis für Physio- und Handtherapie, Gorkistr. 7, 13507 Berlin

Nolting, Harald 
Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe, Bezirksverwaltung Berlin,  
Fregestraße 44, D-12161 Berlin

Nyszkiewicz, Ralf, Dr. med. 
Werner Forßmann Krankenhaus, Klinik für Orthopädie, Unfall- und Handchirurgie,  
Rudolf-Breitscheid-Straße 100, D-16225 Eberswalde

Petri, Bernd, Prof. 
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG), Geschäftsführer, Massaquoipassage 1, D-22305 Hamburg

Reuther, Falk, Dr. med. 
DRK Kliniken Köpenick, Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie,  
Salvador-Allende-Straße 2-8, D-12559 Berlin

Richter, Martin, Dr. med. 
Malteser-Krankenhaus, Abteilung für Hand-, Plastische- und Wiederherstellungschirurgie,  
von Hompesch-Straße 1, D-53123 Bonn

Referentenverzeichnis
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Riecke, Björn, PD Dr. med. Dr. med. dent. 
Unfallkrankenhaus Berlin, Klinik für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Warener Straße 7, D-12683 Berlin

Rüggeberg, Jörg-Andreas, Dr. med. 
BDC - Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V., Vizepräsident, Luisenstraße 58/59, D-10117 Berlin

Schädel-Höpfner, Michael, Prof. Dr. med. 
Städtische Kliniken Neuss Lukaskrankenhaus GmbH, Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und  
Handchirurgie, Preußenstraße 84, D-41464 Neuss

Schmeling, Arno, Dr. med. 
Sporthopaedicum, Bismarckstraße 45 - 47, D-10627 Berlin

Schmidt, Christian, Prof. Dr. med. 
Universitätsmedizin Rostock, Ärztlicher Vorstand und Vorstandsvorsitzender,  
Ernst-Heydemann-Str. 8, D-18057 Rostock

Schoonhoven, Jörg van, Prof. Dr. med. 
Rhön-Klinikum AG, Klinik für Hand- und Fußchirurgie, Salzburger Leite 1, D-97616 Bad Neustadt/Saale

Schröder, Steffen, Dr. med. 
Unfallkrankenhaus Berlin, Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerzmedizin,  
Warener Straße 7, D-12683 Berlin

Schütz, Michael, Univ.-Prof. Dr. med. 
Charité Universitätsmedizin Berlin, Campus Virchow-Klinikum, Augustenburger Platz 1, D-13353 Berlin

Seifert, Julia, Prof. Dr. med. 
Unfallkrankenhaus Berlin, Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, Warener Straße 7, D-12683 Berlin

Slongo, Theddy, Dr. med. 
Konsilliarus der Universitätsklinik für Kinderheilkunde, Inselspital, Universitätsspital Bern,  
Freiburgstrasse 18, CH-3010 Bern

Tempka, Almut, Prof. h.c. Dr. med. 
Charité Universitätsmedizin Berlin, Campus Virchow-Klinikum, Augustenburger Platz 1, D-13353 Berlin

Voigt, Jens 
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG), Bezirksverwaltung Hamburg, Sachsenstraße 18, D-20097 Hamburg
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Voßschulte, Hendrik, Dr. med. 
Universitätsmedizin Greifswald, Klinik für Kinderchirurgie, Sauerbruchstraße 1, D-17475 Greifswald

Wich, Michael, Prof. Dr. med. 
Unfallkrankenhaus Berlin, Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie,  
Warener Straße 7, D-12683 Berlin, 
und Achenbach-Krankenhaus, Köpenicker Straße 29, 15711 Königs Wusterhausen 

Windolf, Joachim, Univ.-Prof. Dr. med. 
Universitätsklinikum Düsseldorf, Klinik für Unfall- und Handchirurgie, Moorenstraße 5, 
D-40225 Düsseldorf

Zagrodnik, Fred 
DGUV, Glinkastraße 40, D-10117 Berlin
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Wir danken unseren Ausstellern und Sponsoren: 

Akrus GmbH & Co. KG, Elmshorn

BAJOHR – OPTECMED, Einbeck

Bauerfeind AG, Zeulenroda-Triebes

BSN medical GmbH, Hamburg

Dr. Schumacher GmbH, Malsfeld

EproTec, Berlin

Julius Zorn GmbH, Aichach

Klinik Bavaria Rehabilitations KG, Kreischa

Königsee Implantate GmbH, Aschau

Kröner Medizintechnik GmbH, Altenkirchen

Lipke & Lipke Medizinischer Abrechnungsdienst, Berlin

LMT Arzt- und Krankenhausbedarf GmbH & Co. KG, Lingen

medi GmbH & Co. KG, Bayreuth

Medizintechnik Rostock GmbH, Berlin

Melmak GmbH, Raisting

Ofa Bamberg GmbH, Bamberg

Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH, Duderstadt

P.J. Dahlhausen & Co. GmbH, Köln

PVS berlin-brandenburg GmbH & Co. KG, Berlin

Reichert GmbH, Bensheim

Sanitätshaus Seeger hilft GmbH & Co. KG, Berlin

sanotrend Orthoservice GmbH, Bayreuth

Schmitz und Söhne GmbH & Co. KG, Wickede

Siemens Healthcare GmbH, Erlangen

Sporlastic GmbH, Nürtingen

Syntellix AG, Hannover

Triamed GmbH & Co. KG, Lüdinghausen

Waldemar Link GmbH & Co. KG

Ziehm Imaging GmbH, Nürnberg

ZNS – Hannelore Kohl Stiftung, Bonn

Stand bei Drucklegung

Fachausstellung – Information und Anmeldung

Rolandstr. 63, 50677 Köln

Tel: 02 21/80 11 00-0	 Fax: 02 21/80 11 00 29

info@comed-kongresse.de	 www.comed-kongresse.de
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KLINIK BAVARIA Bad Kissingen
 Orthopädie
  Neurologie (Phasen B, C+/C und D)
 Arbeitsmedizin (MBOR, MBR/Phase II)
 Neurolog. Fach- und Privatkrankenhaus 

 AWARE CARE (Weaningzentrum
 §39 SGB V u. Phase B)
Von-der-Tann-Straße 18 – 22
97688 Bad Kissingen
Tel.: 0971 829-1301
Infoline: 0800 5477464

KLINIK BAVARIA Freyung
 Orthopädie/Traumatologie
  Innere Medizin/Onkologie
  Medizinisch-Berufl iche Reha bilitation 
(MBR/Phase II) 

Solla 19 – 20
94078 Freyung
Tel.: 08551 99-1818
Infoline: 0800 5546452

KLINIK BAVARIA Kreischa/Zscheckwitz
 Neurologisches Fachkrankenhaus und 
  Rehabilitationszentrum für Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene

 Zentrum für Querschnittgelähmte
OT Zscheckwitz 1–3
01731 Kreischa
Tel.: 035206 6-3780
Infoline: 0800 57347242

KLINIK BAVARIA Kreischa
  Fachkrankenhaus 
(Weaningzentrum § 39 SGB V u. Phase B)

  Rehabilitationszentrum
  Neurologie/Neuroonkologie Phase C, D
 Onkologie/Hämatologie
  Orthopädie/Traumatologie
  Allgemeine Innere Medizin,
Diabetologie und Kardiologie

  Psychotherapie und Verhaltensmedizin
  Innere Medizin/Diagnostik,
Nephrologie/Dialyse, HNO-Heilkunde/
Phoniatrie, Urologie, Orthoptik/Neurologie

  Medizinisch-Berufsorientierte
Reha bilitation (MBO®/MBOR)

  Medizinisch-Berufl iche Reha bilitation 
(MBR/Phase II) 

An der Wolfsschlucht 1– 2
01731 Kreischa
Tel. FKH: 035206 6-2953, 6-2955
Tel. Rehazentr.: 035206 6-3303, 6-3304
Infoline: 0800 57347242

www.klinik-bavaria.com

Kompetenz in Sachen Rehabilitation

Die KLINIK BAVARIA

ist als eine der führenden medizinischen Rehabilitati-
onseinrichtungen mit Zentren in Bayern und Sachsen 
etabliert und ist heute bei Ärzten, Krankenhäusern, 
Rehabilitationsträgern und Rehabilitanden ein aner-
kannter Partner der Gesundheit.

Eine Besonderheit der Klinik ist das sorgfältig auf-
einander abgestimmte Versorgungssystem für Pa-
tien tinnen und Patienten jeden Alters – von der Be        -
   handlung Multimorbid- und Schwerstbeeinträch tig -
ter in unserem Fachkrankenhaus mit dem Zen trum 
für fachübergreifende Intensivmedizin und Weaning 
bis zur Wiedereingliederung in das Erwerbsleben im 
Medizinischen Zentrum für Arbeit und Beruf.

Im Medizinischen Zentrum für Arbeit und Beruf (MedZAB)

bieten wir die Möglichkeit, berufsbezogene Fragestellungen im Umfeld gesundheitli-
cher Beeinträchtigungen vollständig und um fassend zu beantworten. Dazu zählen die 
Beurteilung, ob Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erforderlich sein können, 
die differenzierte Beurteilung der somatischen und kognitiven Leistungsfähigkeit so-
wie eine sozialmedizinische Leistungsbeurteilung.
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Diabetologie und Kardiologie

  Psychotherapie und Verhaltensmedizin
  Innere Medizin/Diagnostik,
Nephrologie/Dialyse, HNO-Heilkunde/
Phoniatrie, Urologie, Orthoptik/Neurologie

  Medizinisch-Berufsorientierte
Reha bilitation (MBO®/MBOR)

  Medizinisch-Berufl iche Reha bilitation 
(MBR/Phase II) 

An der Wolfsschlucht 1– 2
01731 Kreischa
Tel. FKH: 035206 6-2953, 6-2955
Tel. Rehazentr.: 035206 6-3303, 6-3304
Infoline: 0800 57347242

www.klinik-bavaria.com

Kompetenz in Sachen Rehabilitation

Die KLINIK BAVARIA

ist als eine der führenden medizinischen Rehabilitati-
onseinrichtungen mit Zentren in Bayern und Sachsen 
etabliert und ist heute bei Ärzten, Krankenhäusern, 
Rehabilitationsträgern und Rehabilitanden ein aner-
kannter Partner der Gesundheit.

Eine Besonderheit der Klinik ist das sorgfältig auf-
einander abgestimmte Versorgungssystem für Pa-
tien tinnen und Patienten jeden Alters – von der Be        -
   handlung Multimorbid- und Schwerstbeeinträch tig -
ter in unserem Fachkrankenhaus mit dem Zen trum 
für fachübergreifende Intensivmedizin und Weaning 
bis zur Wiedereingliederung in das Erwerbsleben im 
Medizinischen Zentrum für Arbeit und Beruf.

Im Medizinischen Zentrum für Arbeit und Beruf (MedZAB)

bieten wir die Möglichkeit, berufsbezogene Fragestellungen im Umfeld gesundheitli-
cher Beeinträchtigungen vollständig und um fassend zu beantworten. Dazu zählen die 
Beurteilung, ob Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben erforderlich sein können, 
die differenzierte Beurteilung der somatischen und kognitiven Leistungsfähigkeit so-
wie eine sozialmedizinische Leistungsbeurteilung.

Tagungsort: 
ESTREL Convention Center, Sonnenallee 225, 12057 Berlin-Neukölln, www.estrel.de

Kongresshomepage: 
www.dguv.de/umed 

Öffentliche Verkehrsmittel: 
S-Bahnhof Sonnenallee (S41 und 42), Bushaltestelle Ziegrastraße (M41)

Hotelzimmer: 
Auf der Kongresshomepage sind Informationen über Zimmerkontingente hinterlegt.

Parkplätze (gebührenpflichtig): 
Parkplätze sind in beschränkter Anzahl in der Tiefgarage des ESTREL Hotels vorhanden.

Registriercounter: 
Die Registriercounter befinden sich im Foyer des Convention Center.

Tagungsbericht: 
Die Vorträge werden in der Zeitschriftenreihe „Trauma und Berufskrankheit“  
– Springer-Verlag – veröffentlicht.

Diskussionbemerkungen: 
Mikrofone stehen im Tagungssaal in ausreichender Zahl zur Verfügung. 
Diskussionsredner werden gebeten, zu Beginn des Beitrages Namen und Heimatort zu 
nennen.

Anmeldung: 
Die Anmeldung zur Teilnahme an der Tagung kann bis 09.06.2017 über die Kongress- 
homepage (www.dguv.de/umed) erfolgen.

Registrierung vor Ort und Ausgabe der Teilnahmebescheinigungen: 
Bitte melden Sie sich zur Registrierung an jedem der beiden Veranstaltungstage bis  
spätestens 2 Stunden nach Veranstaltungsbeginn am Registriercounter an.  
Die Teilnahmebescheinigungen werden am Donnerstag und Freitag gesondert ab etwa  
einer Stunde vor Veranstaltungsschluss ausgegeben. Sie werden nur am jeweiligen  
Veranstaltungstag ausgegeben.
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Behinderung/Mobilitätseinschränkung: 
Teilnehmer mit Behinderungen und/oder Mobilitätseinschränkungen erhalten Informationen 
über die räumlichen Gegebenheiten des Tagungsortes und mögliche persönliche Hilfen.  
Ansprechpartner: Herr Kluge 030 85 105-5222

Ausstellung: 
Während der Tagung befindet sich im Foyer vor dem Tagungssaal eine Ausstellung medizini-
scher Fachliteratur, pharmazeutischer Produkte und medizinisch-technischen Sachbedarfs.

Hinweis: 
Während der Tagung werden Video- und Fotoaufnahmen gefertigt, die teilweise auch veröf-
fentlicht werden können.

Auskünfte bis zur Tagung: 
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV), Landesverband Nordost, Fregestraße 
44, 12161 Berlin,  
Tel.: 030/851 05-5220, Fax: 030/851 05-5225, E-Mail: lv-nordost@dguv.de 

Zertifizierung:

•	 Für Ärzte und Ärztinnen werden 12 Fortbildungspunkte durch die Ärztekammer Berlin 
vergeben.

•	 Für Physiotherapeuten und Physiotherapeutinnen werden 3 Fortbildungspunkte vergeben.
•	 Für Disability-Manager und -Managerinnen werden 14 Stunden für CDMP-Weiterbildung 

anerkannt.
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Mit dem PKW: 
Berliner Ring Stadtautobahn 100/102 oder 
Stadtautobahn 113 
•	 Abfahrt Grenzallee 
•	 ACHTUNG! 

Umleitung durch Baustelle beachten
•	 rechts abbiegen in die Grenzallee 
•	 dann links in die Sonnenallee 
Die Einfahrt zur Tiefgarage befindet sich an der 
Hotelspitze. Es stehen 450 gebührenpflichtige 
Tiefgaragenparkplätze zur Verfügung. 

Mit der Bahn:  
Berlin Hauptbahnhof 
•	 via Bus M41 (Richtung Sonnenallee) bis  

„Ziegrastraße“; Dauer ca. 40 Minuten
•	 via Taxi; Dauer ca. 30 Minuten 
Bahnhof Südkreuz 
•	 via S-Bahn S42 bis „Sonnenallee“, anschl.  

300 Meter Fußweg; Dauer ca. 20 Minuten 
•	 via Taxi; Dauer ca. 20 Minuten 
Ostbahnhof 
•	 via S-Bahn S3/S5/S7/S75/S9 bis „Ostkreuz“, 

umsteigen in S41, bis „Sonnenallee“, anschl. 
300 Meter Fußweg; Dauer ca. 20 Minuten 

•	 via Taxi; Dauer ca. 20 Minuten

Mit dem Flugzeug
Flughafen Tegel 
•	 via Bus TXL bis „Beusselstraße“ oder X9/109 bis 

„Jungfernheide“, umsteigen in S-Bahn S41, bis 
„Sonnenallee“, anschl. 300 Meter Fußweg, 
Dauer ca. 45 Minuten

•	 via Taxi; Dauer ca. 50 Minuten 
Flughafen Schönefeld 
•	 via Bus 171 (Richtung „Hermannplatz“) bis 

„Sonnenallee“, anschl. 300 Meter Fußweg; 
Dauer ca. 45 Minuten

•	 via S-Bahn S9 (Richtung Pankow) bis  
„Treptower Park“, umsteigen in S41, bis  
„Sonnenallee“, anschl. 300 Meter Fußweg; 
Dauer ca. 40 Minuten

•	 via S-Bahn S45 (Richtung Westend) bis  
„Neukölln“, umsteigen in S42, bis  
„Sonnenallee“, anschl. 300 Meter Fußweg 

•	 via Taxi; Dauer ca. 30 Minuten

Am S-Bahnhof Sonnenallee ist ein Aufzug  
vorhanden.
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Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV) 
Landesverband Nordost

Fregestraße 44  
12161 Berlin  
Telefon: 030 85105-5220 
Telefax: 030 85105-5225 
www.dguv.de/umed 
E-Mail: lv-nordost@dguv.de

Veranstaltungsort: 
ESTREL Convention Center 
Sonnenallee 225, 12057 Berlin-Neukölln 
www.estrel.com




